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Vom 211 . • J11ll ·1ga4 
\ufgrund des § 2 Abs 4 uncl des die wis· 
ienschaftlichen Hochscl1ulon dos Nordrhein-Westfalen (WissHG) 
10111 20. Novembor 1979 NW. S 926), zuletzt geändert durch Gesetz 
/Om 26 .. Juni 1\Jß4 (CV S :J66J, hat die Universität Düsseldorf folgende 
0 romot1011son:hung cles Far:hbereich'; Medizinische Fakultät als Satzung 
irlassen: 

2 

§ 3 
§ 4 

§ 5 

§ 6 
§ 7 

§ 8 
§ 9 
§ 10 
§ 11 

§ 12 

§ 13 

Promotion 

lnlrnl1!0lltl®r~lcM 

,1,b chnitt 
Altgernoinos 

Durch!ührung der Promol.ion, f~mrnotionskonimission 

Ab,ichn!tt 
Ordontli ho Promotion 

f'romotiunnlr1istun9on 

Zulassung 
Zulassungsverfahron 

Diss,~rtation 

Gutachter 

Annahme der DwsrirtRlion 

Bewertuno crnr DfsseftHHon 

Mlindiicho Pi'ü/11119 

Druckgenehmigung 1md \101'imim'Uichung 

Promot1c•nsurkunde 

Entzif~hung dn:~ Doktor9rn.cios 

:1 .ß, li c i1 n i t i 
hr~':)nprornotion 

§ 14 Ehrenpromotio1: 

4 l\!J3Gh itt 
S c 11 i u ll b '' s t 1 m m u n g e n 

§ 15 Einsichtnal1rne in di11 Prornolionsal<le 

§ ·16 lnkrafttrettm und 

A. b c h n i lt 
Afigomeines 

rromollon 
Die Medizinische Fakultät cler Univornit.'it Dt1ssclcJod verlfliht clen GracJ 01· 

n~s Doktors der Modi.zin (Dr. rned.) odti(rJer Zahnmedizin (Dr rnecl. dent ) 
durch ord0ntilche Promolion mim durch Ehrenpromotion (Dr. med. h.c , 
Dr. med. dent. h.c ). 

DurcM!Jhrw1g 
(1) Die bei der 
tungs&u1gGben werdon vom 

Pwmo!lrin11kommlaalo11 

(2) Die Promotioll'~komrnission bostcM sieben Professoren und einem 
promovierten 1visson(;chaitliclle1; M1!arbeiter. Fi:ir Mitglied ist ein 
Stellvertreter zu wähl0n. uod werden vorn Fakul-
tiiitsrat der Medizinischen j('!W(Jils Hlr zwei Jahre gewählt. Wieder· 
wahl ist zulässig. Di<l l<ornmission gibt sich reine Geschäftsordnung, die 
vom Fakultätsra! g13nol1nii9t werden muß 
(3) DI® Promotionsl,ommission hat iolqende Aufgaben: 

1. Entscheidung übor die DurchfC!hrun9 von Zusatzprüfungen ( § 4 /\.bs. 
Ziffer 1.2), 

2. dil!l Entscheidung ::ibor cJi<i Ar1nfi1'1rni> bzw Ablehnung der Dissertation 
und ihre Bew;:ir!ung ( § ß Al)$ 3), 

3. Beratung des Dekans in Widerspruchsangelegenheiten ( § l3 Abs. 5), 

4. die Beratung und über Einsprüche gegen die Fortführung 
des Promotionsveriahrons ( § 6); 

5. die Entscheidung über die Ablehnung der Promotion bei zweimaligem 
Nlchtbestehen der mu11dl1cht1n Pr\j(11ng (§ 10 f\bs 4), 

6. Beratung dos 1ca1w1tätsrats vor dE!r Ecnt?.iehung eines Doktorgrades 
(§ 13 Abs. 2J, 

7. die Vorbereitung von Ehrenpromotionen(§ 14 /\bs 2). 

8. di® Auswahl von preiswlirdigen Dissertationen. 

9. di<"I Vorbereitungon zu einer ggf. notwendigen Reform der Promotions· 
ordnung. 

2 Ab chnitt 
Ordt-}ntl1che Promotion 

Promotlonr;l<ll$lun9011 

Die ordentliche Promotion erfordert Oie 1\nfe!'(igung einer wissenschaftli­
chen Arbeit (D1ssertatio11) und d~;1• /\biegen einer mündlichen Prüfung. 
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1.1 cli0 iirztlicl·1<i 

oder 

i .2 an einer aus1änd!.:~t:lwn 

2 

3 
(2) 

3. dio 
l<linii< 

4 die Versichr.?rtiP(l 
ren rned1zini.•>ci-1n11 

5 

7. 

dort 

(1) Die Diss•lrta\!on 1nul! 
sein und fJ10 Füi·w1;-::i::1i 
Zal1nnrndiztn oc1.'.~r (iürt:n 
1,veis(-m. Als Uiss(i:na1!nr1 

( 1) Der Dokan besltnm't 
ten und einen 1„_,)1THforrn1iun 

voraus. daß der Kandi· 

Huch~;chu!e (:ine der ärzt!i­
l"rufung abgelegt hat. 

vvissensc haf t!icl1en 

ein· 

'"n''"'"'n""'°' Bildungs· 
ub und gof. 1n wel~ 

F ur d1•J Zusatzprüfun­
:', 1:rid 1\, Abs 3 Satz 2 

l)1<e ile1dcn .Semester 
Pn1fung abgeleistet 

Dc~i\an von einem 
1:.i:i1chlsemestern 

D1s•;e1 tat1on (ge· 
He;Jrodul<tion) 

ist ""' Uchtbild 
musson der Form~ 

l.ichtl)lid versehene 

f'ro,T;otion Uber die 
:1·:ritt;1chen Bescheid. 

1<and1da! die Zulas· 
Der Elesclre1d ist zu 

v:1'J';c~ns 1::hafutche L1:iistung 
Gob1ef der Medizin. der 

iJ~ d1.~,.it·:cl;r_~( :3f.'(,-:i.che gbgefRßt sein. 
k;"Ji'H\ u1ne /\:->fas„Jung in engli~ 

?IJ:JCL'.:\SSGi'i v1erden 
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(2) Referent ist in der Regel dns Mitglied des Lehrkörpers der Modizini­
schen Fakultät, das die Dissertation betreute. 

(3) Hat ein Mitglied des Lehrkörpers einer anderen Fakultät der Universität 
Düsseldorf oder ein Mitglied des Lehrkörpers der Medizinischen Fakultät 
einer anderen wissenschaftlichen Hochschule die Dissertation angeregt, so 
erstattet dieses einen ersten Bericht. Nach Vorlage des ersten Berichtes 
bestimmt ·der Dekan sodann einen Referenten und einen l\orreferenten, 
die Mitglieder der Medizinischen Fakultat der Universität Düsseldorf sind. 

§ 8 
Annahme der Dissertation 

(1) Der Referent und der l\orreferent erstatten dem Dekan ie ein Gutach­
ten und empfehlen entweder die Annahme oder die Ablehnung der Disser­
tation. Referent und l\orreterent sind verpflichtet, ihr Gutachten innerhalb 
von je drei Monaten zu erstatten 

(2) Die Annahme der Dissertation kann von einer Überarbeitung abhangig 
gemacht werden, die innerhalb einer vom Dekan festzusetzenden ange­
messenen Frist erfolgen muß. Mit der Neufassung ist die U1iassung erneut 
einzureichen 

(3) Die Dissertation gilt als angenommen, wenn sich Referent und l<orrefe­
rent für die Annahme aussprechen. Sie gilt als abgelehnt, wenn Referent 
und Korreferent die Ablehnung empfehlen Sprechen die Gutactier keine 
übereinstimmende Empfehlung aus, so entscheidet die Prornot1onskom­
mission über die Annahme der Dissertation. Sie kann auch in den Fällen 
der Sätze 1 und 2 eine Entscheidung über die Annahme der Dissertation 
treffen, wenn ihr dies erforderlich erscheint. 

(4) Zur Vorbereitung ihrer Entscheidung kann die l\ommiss1on einen drit­
ten Gutachter bestellen, die Gutachter zu einer Erlauterung ihrer Gutach­
ten einladen, dem Doktoranden die Erläuterung seiner Dissertation vor der 
Kommission aufgeben oder sonstige Maßnahmen anordnen 

Bei der Abstimmung uber die Annahme der Dissertation sind Stimmentl1al­
tungen unzulässig. 

(5) Die Ablehnung der Dissertation wird dem Kandidaten vom Dekan 
schriftlich mitgeteilt und begründet. Der Bescheid ist mit einer F1echtsbe· 
helfsbelehrung zu versehen. Über einen Widerspruch entscheidet der De­
kan nach Anhörung der Promotionskomm1ssion Die abgelehnte Disserta­
t'1on verbleibt mit allen Gutachten bei der Promotionsakte. 

(6) Allen Professoren der Medizinischen Fakultät sowie allen auf dern Ge­
biet der Medizin bzw. Zahnmedizin promovierten Mitgliedern des Fakul­
tätsrates, mit Ausnahme von nichtwissenschaftlichen Mitarbeitern, steht 
das Recht zu, in ein nach Annahme der Dissertation für zwei Wochen im 
Akademischen Prufungsamt ausliegendes Dissertationsexemplar Einsicht 
zu nehmen und innerhalb einer Frist von zwei Wochen beginnend mit dem 
Ende der Auslagefrist bei der Promotionskornmission schriftlich begründe­
ten Einspruch gegen die Fortführung des Pron1otionsverfahrens zu erhe­
ben. Uber den Einspruch entscheidet dre Prornotionskommission. Ein Ein­
spruch ist nicht statthaft, wenn die Promotionskommission über die An­
nahme bzw. Benotung der Dissertation entschieden hat 

9 
Bewertung Dlssert11tlo11 

(1) Empfiehlt ein Gutachter die Annahme der Dissertatron, so hat er zu ih­
rer Bewertung eine der folgenden Noten vorzuschlagen· 

.genügend" (rite) 

.gut" (cum laude) 

.sehr gut" (magna cum laude) 

.ausgezerchnet' (summa cum laude) 

(2) Die Dissertation gilt als rnit der von den Gutachtern vorgeschlagenen 
Note bewertet, wenn diese eine übereinstimmende Empfehlung ausspre­
chen und die vorgeschlagenen Noten .genügend" (rite) oder ,gut" (cum 
laude) lauten. Die Promotionskomrnission kann in den Fällen des Satzes 1 
die Entscheidung über die Bewertung der Dissertation treffen, wenn ihr 
dies erforderlich erscheint. 

Bei abweichenden Empfehlungen der Gutachter oder bei der Empfehlung 
der Noten .sehr gut" (magna cum laude) und .ausgezeichnet" (summa 
cum laude) entscheidet die Promotionskommission über die Bewertung 
der Dissertation. Dabei ist f(ir die Bewertung mit der Note .ausgezeichnet' 
(summa cum laude) eine Zweidrittelmehrheit der anwesenden Kommis­
sionsmitglieder erforderlich. Stimmenthaltung ist bei der Abstimmung über 
die Bewertung der Dissertation unzulass1g 

(3) Die Promot1onskommiss1on kann zur Vorbereitung ihrer Entscheidung 
die in § 8 Abs 4 vorgesehenen Anordnungen treffen 

§ 10 
Mündliche Prüfung 

( 1) Nach der Annahme der Dissertation findet eine mundilche Prufung ge­
mäß § 94 Abs 1 WissHG statt 

(2) Die mündliche Prüfung erstreckt sicli auf drei Facher, die in der Medizi· 
nischen Fakultät der Universität Düsseldorf vertreten sind Es srnd dies das 
Fach, das durch den Gegenstand der Dissertation bestimmt wird, das vom 
Korreferenten vertretene Fach und ein Fach nach freier Wahl des Kandida·· 
ten. Der Dekan bestimmt den Zeitpunh der Prufung und bestellt die Prüfer 
(in der Regel Referent und l<orreferent) sowie Beisitzer Als Beisitzer l<ön­
nen Professoren und promovierte wissenschaftliche Mitarberter bestellt 
werden Die Durchführung der mundl1chen Prufung sowie dre Entscher„ 
dung über deren Ergebnis obliegt ausschlrefJlrch dem Prufer, die Aufgabe 
des Be1srtzers beschränkt sich auf die Beobac~1tung der l)rüfung 

(3) Die mündliche Pr[Jfung dauert in jedem Fach 1n der Regel 20 Minuten 
Die Prüfungsgegenstände, der Prufungsverlauf und das Ergebnis der Prü­
fung (bestanden/nicht bestanden) sind in einem Prüfungsprotokoll festzu­
halten. das zur Promotionsakte zu nehmen ist. Für die Mitteilung des 
Nichtbestehens der mündlicl1en Pfüfung gilt § 8 Abs 5. 
(4) Die mündliche Prüfung kann einmal wiederholt werden. Die Wiederho­
lungsprüfung ist auf die nichtbestandenen Fächer beschränl<t. Der l\andi· 
da! muß innerhalb von drei .Jahren seit Mitteilung des Nichtbestehens der 
mündlichen Prüfung einen Antrag auf Zulassung zur Wiederholungsprü­
fung stellen Versaumt er diese Frist, so erlischt der Prüfungsanspruch, es 
sei denn. der l<andidat hat das Versäumnis nicht zu vertreten. Im Falle ei­
nes zweiten Nichtbestehens der mündlichen Prüfung entscheidet die Pro­
motionskommission uber das endgültige Nichtbestehen der Doktorprü­
fung. Sie kann in begrundeten Ausnahmefallen dem Doktoranden eine 
zweite Wiederholung der nichtbestandenen mundl1chen Prüfungen gestat­
ten und ihm f(ir die Durchführung der Wiederl1olungsprüfung eine Frist set­
zen, die nicht weniger als zwei Monate seit Mitteilung des zweiten Nichtbe­
stehens der rnlmdlichen Prüfung betragen sollte 

§ 11 
Druckgenehmigung und Veröffentlichung 

( 1) Nach Annahme sowie Bewertung der Dissertation und Bestehen der 
mundl1chcn Prufung erteilt der Dekan die Genehmigung zum Druck der 
D1ssertatron 

(2) Die Dissertation muß mit einem besonderen Titelblatt (Anhang 1) und 
am Scl1luß rrnt ernern kurzen Lebenslauf versehen sein 

(3) '• - Dro .. sertat1onsexernplare srnd mit dem Vermerk zu versehen .Als 
Inauguraldissertation gedrucht mit Genehmigung der Medizinischen Fakul­
tat der Universität Dusseldorf" 

gez 

Dekan 

Refernnt 

l<orroferent 

(4) D(·Jr' D1ssertatron rnull e111e vom llelerenten genehmigte zusammenlas· 
sung (Abstract) im Umfang von nicht rnehr als einer Seite beigefügt wer­
den 

(5) Die Dissertation ist in angemessener Weise der wissenschaftlichen Öf­
fentl1chke1t zugang1g zu machen. Hierzu sind drei Exemplare der Disserta­
tion in Maschinenschrift zusammen mit einem Microfiche (Mutterkopie) 
oder 7!) Druckexemplare an die Universitätsbibliothek abzuliefern. Die Wahl 
sollttJ der Doktorand irn Einvernehmen mit dem Betreuer der Dissertation 
treffen 

Ist eine 1°ublik<Jtron in einer wissenschaftlichen Zeitschrift oder eine veröf­
fentlichte Monographie als Disserfation anerkannt worden, so sind sechs 
Exemplare an die U111versitatsbibliothek abzuliefern 

§ 12 
Promotlonsurkunde 

(1) Über clie erfolgte Promotion wird eine Urkunde gemäß Anhang 2 ')aus­
gefertigt Mit dem Tage der Aushändigung der Promotionsurkunde erwirbt 
der l<andrdat das Fiecht. den Doktortitel zu führen 

(2) Die Prornotionsurkunde wird vom Dekan der Medizinischen Fakultät 
unterze1ctrnet. Sie kann erst nach Erf1jllung aller Promotionsbedingungen 
und nach Ablieferung der Pflichtexemplare bei der Universitätsbibliothek 
ausgehändigt werden 

(3) Eine Prornotionsurkunde, die durch ordentliche Promotion erworben 
wurde. kann nach 50 ,Jahren im Sinne einer Ehrung erneuert werden. 

§ 13 
Entziehung des Doktorgrades 

(1) Für die Entziehung des Doktorgrades gelten die gesetzlichen Bestim· 
mungen 

(2) Über die Entzrehung des Doktorgrades entscheidet der Fakultätsrat 
nach vorheriger Anhorung der Prornotionskornmission. 

3 Abschnitt 
Ehrenpromotion 

§ 14 
EhrenpromoUon 

(1) Die Med1z1n1sche Fakultät der Universität Düsseldorf ist berechtigt, für 
hervorragende w1ssenschaftliche Leistungen oder sonstige außergewohnli­
che Verdienste um die rnedizrnische oder zahnmediz1nische Wissenschaft 
den Doktorgrad ehrenhalber (Dr med. h. c. bzw Dr. med. dent. h. c.) zu 
verleihen 

(2) Der Vorschlag hierzu muß von zwei Professoren der Medizinischen Fa­
kultat ausget1en, über die Promot1onskommission dem Fakultätsrat zuge­
leitet werden und von mindestens 2/3 der promovierten Mitglieder (Vertre­
ter der Gruppe der Professoren sowie der Gruppe der wissenschaftlichen 
Mitarbeiter. soweit diese die Voraussetzungen des § 8 Abs. 6 erfüllen) des 
Fakultätsrates angenommen werden 

(3) Boi der Aushand1gung der Urkunde sind die l_eistungen des Ehrendok­
tors in schriftlicher Form zu wurd1ge11 



4. Abschnitt 
Schlußbestimmungen 

§ 15 
Einsichtnahme In die Promotlonsakte 

Nach Abschluß des Promotionsverfahrens wird dem Kandidaten auf Antrag 
vom Dekan Einsicht in die beim Akademischen Prüfungsamt befindliche 
Promotionsakte gewährt Der Dekan bestimmt die Zeit der Einsichtnahme. 

~ 16 
Inkrafttreten und Übergangsbestimmung 

(1) Diese Promotionsordnung tritt nach Genehmigung durch den Minister 
für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen an dem 
ihrer Bekanntmachung im Gemeinsamen Amtsblatt des Kultusministeriums 
und des Ministeriums für Wissenschaft und Forschung cjes Landes Nord­
rhein-Westfalen folgenden Tag in Kraft 

(2) Allen Studenten, die bereits zum Promotionsverfahren zugelassen 
sind, wird die Abwicklung ihres Verfahrens nach der bisherigen Promo­
tionsordnung ermöglicht 

(3) Eine vor Inkrafttreten dieser Promotionsordnung von einem Betreuer 
vergebene Arbeit muß innerhalb von acht Wochen nach lnvrafttreten die­
ser Promotionsordnung von dem Betreuer dor Dissertali•J11 c;om Dekan ge­
meldet werden und kann Innerhalb von drei Jahren nach Inkrafttreten die­
ser Promotionsordnung gemäß der Promotionsordnung der Medizinischen 
Fakultät der Universität Düsseldorf vom 23. 6. 1975 der Fakultät zur An­
nahme vorgelegt werden. Für die Rechtzeitigkeit der Vorlage entscheidet 
das Datum der Einreichung des vollständigen und begründeten Antrages 
auf Zulassung zum Promotionsverfahren beim Akademischen Prüfungs­
amt. 

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fachbereichs Medizinische Fa­
kultät der Universität Düsseldorf vom 9. 2. 1984 und des Senats der Univer­
sität Düsseldorf vom 15. 5. 1984 sowie der Genehmigung des Ministers für 
Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
22. 6. 1984 - 1 B 2-B101/071. 

Düsseldorf, den 24.' Juli 1984 
Der Rektor 

In Vertretung 
Dr. Curtius 

Kanzler 

Veröffentlicht im Gemeinsamen Amtsblatt 

des Kultusministeriums und des Ministeriums 

für Wissenschaft und Forschung des Landes 

Nordrhein-Westfalen vom 15.10.1984. 



Anhang 

Muster-Titelblatt der Dissertation 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
Aus der/dem ---------------,:---:-:-::----"------+----­

(8ezeichnung und Ort d&< Klinik/des Instituts) 

Dissertation 

zur Erlangung d Grades eines Doktors der Medizin/Zahnmedizin 

Der edlzini8chen Fekultllt der Universität Düsseldorl 

vorgelegt von 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

xxxxxxxxxxxxx 
(Jahr der Promotion) 



Anhang 2 

UN 1 V 

geboren am 

Muster-Promotionsurkunde 

Die Medizinische Fakultät der 

R ITÄT DÜ LD 
verleiht 

unter dem Roktornt des Professors 

und unter dem Dekanat des Professors 

In __ 

den Grad eines 

Doktors der rv~edizin 
(Dr. med.) 

nachdem die Inauguraldissertation mit dem Titel 

vorgelegen hat und mit der Note 

R 

bewertet wurde und alle übrigen Promotionsleistungen erfüllt wurden. 

Düsseldorf, den 

Dekan 



Muster~Promotionsurkunde 

Die M n Fakultät 

UN 1 V R ITÄT DÜ LDOR 
verleiht 

unter dem Rektornt des Professors 

und unter dem Dekanat des Professors 

geboren am _______ in _____ _ 
----~-----

den Grad eines 

Doktors der Zahnmedizün 
(Dr. med. dent.) 

nachdem die Inauguraldissertation mit dem Titel 

vorgelegen hat und mit der Note 

bewertet wurde und alle übrigen Promotionsleistungen erfüllt wurden. 

Düsseldorf, den 

Dekan 



Termine für das Wintersemester 1985/86 

Semesterbeginn: 

Semesterschluß: 

Beginn der Vorlesungen: 

Letzter Vorlesur,gstag: 

Die Vorlesungen fallen aus: 

Bewerbungsfrist: 

für die Fächer Medizin, Zahnmedizin, 
Pharmazie und Psychologie 
(nur höhere Semester) 
Ausschlußfrist 

Antragsfrist für zulassungsfreie 
Fächer: 

Die Einschreibungsunterlagen sind in 
der vom Studentensekretariat jeweils 
mitgeteilten Frist zurückzusenden. 

Rückmeldefrist: 

für die Fächer Medizin, Zahnmedizin, 
Pharmazie und Psychologie 
Ausschlußfrist 

Für die übrigen Fächer: 

Exmatrikulation: 

Bewerbungsfrist für ausländische 
Studienbewerber: 

01. Oktober 1985 

31 . März 1986 

14. Oktober 1985 

14. Fehr11::i_r" 1986 

01. November 1985 (Allerheiligen) 
2o. November 1985 (Buß- u. Bettag) 
21. Dezember 1985 bis 
o4. Januar 1986 (Weihnachtsferien) 

bis 15. September 1985 

o1. Juli bis 11. Oktober 1985 

o1. Juli bis 3o. August 1985 

o1. Juli bis 3o. August 1985 

o1. Juli bis 11. Oktober 1985 

in Fächern mit Zulassungsbeschränkungen: bis 15. Juli 1985 

Studienplatztausch: o1. Juli bis 11. Oktober 1985 


